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Impfprävention hat hohe 

Anforderungen zu bewältigen

ÁJährlich sind zirka 7,3 Millionen9- bis 18-Jährige mit 4 
Auffrischimpfungenund einer HPV-Grundimmunisierung zu 
versorgen

ÁDer individuelle Impfschutz muss für jeden aufgebaut werden

ÁDie Herdenimmunität schützt nur einen kleinen Teil von 
Nichtgeimpften  (2x MMR 95 %)

ÁVeränderungen im Impfkalender müssen in Systeme der 
Gesundheitsversorgung implementiert  werden

ÁAufklärung hat zielgruppenspezifisch zu erfolgen (Eltern, 
Jugendliche, Ärzte, Hebammen, Kita/Schulen, etc.)
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Hindernisse in der Inanspruch-

nahmevon Impfungen

ÁJugendliche werden über die 
J1 nur unzureichend erreicht

ÁJugendliche sind 
ĂGesundheitsmuffelñ

ÁAufklärung erreicht nicht 
Zielgruppe

Ellsäßer G (2008) Jugendimpfung ïHerausforderung und Chancen. Kinderärztliche Praxis 79, Sonderheft Impfen, 31 ï35
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Schrörs, Freiburg (HJS-FR) (Hrsg.) Ausgabe Nr. 26, Juni 2009

http://www.impfbrief.de/
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ÁSurveillance der Impfquoten von Jugendlichen nicht im 
Infektionsschutzgesetz verankert -Ä34 Abs. 11 IfSG gilt 
nur für Schulanfänger

ÁNur einzelne Bundesländer überprüfen den Impfstatus 
von Schülern (6., 8. oder 10. Klassen)

ÁSurveillance in Brandenburg systematisch: Impfquoten 
via Internet veröffentlich ï
www.gesundheitsplattform.brandenburg.de

Surveillanceder Impfquoten von 

Jugendlichen Ländersache

http://www.gesundheitsplattform.brandenburg.de/
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Impfstatus bei Brandenburger 

Jugendlichen lückenhaft

Á61 % der Zehntklässler zeigen Impflücken (2008/2009): 

- keine abgeschlossen Grundimmunisierung gegen Hepatitis B

- keine Auffrischimpfung gegen Poliomyelitis

- keine zweite Auffrischimpfung gegen Tetanus und Diphtherie

- Keine Auffrischimpfung gegen Pertussis

- keine zweimalige Impfdosis MMR

ÁGroße regionale Unterschiede
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HPV-Impfquote bei Mädchen 

unzureichend 
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* Vorabergebnis aus 12 Kreisen
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32,7 Prozentpunkte Unterschied im 

Regionalvergleich
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HPV-Impfung von Gymnasiasten 

am besten in Anspruch genommen
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Motivationserhöhung
Jugendliche

Impfkampagnenwerbung

Impfbus

Flyer/Broschüre

Inanspruchnahme

niedrigschwelliges Angebot 
(Bus vor Ort)

Plakate

Impfaufklärung
ärztliche Beratung Wissensvermittlung 

via Internet

www.schützdich.de

Wissensvermittlung 
im Unterricht

Impfbusaktion
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Impfbusaktion 2010

Niederschwelliges Angebot in Schulen

ĂPimpyourlifeñ

Kooperationsprojekt im Bündnis 

Gesund Aufwachsen

Beteiligte:

Landesgesundheitsamt, 

Prof. Dr. Schneeweiß ïUNICEF

LAGO (PIKS) Prof. Dr. Weinke ï

Klinik für Gastroenterologie und

Infektiologie im Klinikum Ernst 

von Bergmann gGmbH Potsdam,

Verband der Ärzte des öffentlichen 

Gesundheitsdienstes der

Länder Brandenburg und Berlin

e. V., Gesundheitsämter des

Landes Brandenburg
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Aufklärung von Jugendlichen in 

Schulen durch Flyer, Plakate, Werbebus


